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Verknüpfung von Distanz- und Präsenzlernen  

an der GGS Weststadt – Konzeptentwurf    

Stand 26.09.2020 

 

1. Regel-Stundenplangestaltung 

1.1 Personaleinsatz 

Derzeit befinden sich 15 Kolleginnen im Präsenzunterricht, hiervon 8 als 
Klassenlehrerinnen, zwei Fachlehrerinnen, zwei Sonderpädagogen, eine 
Lehramtsanwärterin, eine Schulsozialarbeiterin und der Schulleiter, zwei 
Schulbegleiterinnen, 1 FSJler.    

1.2 Organisation des Unterrichtsbeginns 

Der Unterricht beginnt um 7.50 Uhr, vor dem Unterricht gibt es ab 7.35 Uhr den 
Offenen Beginn. Die Klassenlehrerinnen sind ab 7.35 Uhr im Klassenraum. Die 
Kinder können im Zeitfenster von 7.35 Uhr – 7.50 Uhr den Klassenraum betreten. 
Die Jahrgänge betreten durch insgesamt drei Eingängen das Schulgebäude. 

1.3 Aussagen zu einzelnen Fächern 

Die meisten Fächer werden durch die Klassenlehrerin erteilt. Ausnahmen hiervon 
bilden der Englisch-, Religions- und Sportunterricht, die jeweils eine 
Unterrichtserlaubnis erfordern. In Einzelfällen übernehmen Fachlehrerinnen auch den 
Kunst- und Musikunterricht sowie den Förderunterricht in Kleingruppen. 

Der Sportunterricht wird bis zu den Herbstferien ausschließlich im Freien 
durchgeführt. Nach den Herbstferien wird die Turnhalle genutzt. Schwimmunterricht 
kann bis auf Weiteres stattfinden, die Klassen 3a und 3b gehen im wöchentlichen 
Wechsel zum Schwimmen.  

1.4 Stunden- und Pausenzeiten 

Die Stunden- und Pausenzeiten sind der folgenden Tabelle zu entnehmen: 

 

Offener 
Beginn 

07:35 – 07:50  

1. 
07:50 – 08:35 

 
 

2. 
08:35 – 09:20 

 
 

Frühstück 
09:20 – 09:30 

 
 

Hofpause 
09:30 – 09:50 

 
 

3. 
09:50 – 10:35 

 
 

4. 
10:35 – 11:20 

 
 

Pause 
 

11:20 – 11:35 
 

 

5. 
11:35 – 12:20 

 
 

6. 12:20 – 13:05  
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Zu den Pausen sind alle Kinder auf dem Schulhof. Alle Kinder tragen während der 
Pause eine Mund-Nasen-Bedeckung, da der Abstand von 1,5 m nicht gewahrt 
werden kann. In den Pausen sind Pausenaufsichten eingeteilt.    

1.5 Änderungen im Schulalltag 

Der Publikumsverkehr im Schulgebäude ist stark eingeschränkt. Eltern betreten das 
Gebäude nur in absoluten Ausnahmefällen und mit Mund-Nase-Bedeckung. Die 
Gremien tagen „auf Abstand“: Klassenpflegschaften finden statt – zulässig ist hier im 
Regelfall nur eine erziehungsberechtigte Person. Die Schulpflegschaften, 
Schulkonferenzen und Lehrerkonferenzen finden im Forum statt. Feste und Feiern 
finden derzeit nur im Klassenverband ohne Gesang sowie ohne Eltern statt.  

Zum Zweck der Rückverfolgung hält jede Kollegin einen aktuellen Sitzplan ihrer 
Klasse bereit.  Die Anwesenheit wird täglich in Namenslisten erfasst und in der 
Schulverwaltung aufbewahrt. 

 

2. Digitale Ausstattung 

Die digitale Ausstattung der GGS Weststadt sieht derzeit (Stand: September 2020) 
wie folgt aus: 

- Mobile Endgeräte: 0 
- Interaktive Whiteboards mit digitaler Präsentationstechnik: 0 
- Mobile Endgeräte incl. digitale Stifte für jede Lehrkraft: 0 
- Mobile Endgeräte für „Bedürftige“: 0 
- Stationäre Computer im PC-Raum: 14 (außerdem pro Klasse: 1 PC) 
- Stationärer Rechner mit Drucker für Lehrkräfte: 1  

Die WLAN-Verbindung für die unterrichtliche Nutzung ist derzeit nicht vorhanden.  
Die Glasfaserzugänge sind bereits verlegt, die Arbeiten zur digitalen Vernetzung sind 
im Sommer 2019 angelaufen, der Abschluss der Arbeiten ist nicht vorhersehbar. Die 
Anschlussarbeiten für W-Lan sind geplant. 

Nach Informationen des Schulträgers soll über den Digitalpakt folgende Ausstattung 
erfolgen: 

Hardware: (surface, Microsoft) 
➢ 8 interaktive Tafeln   
➢ 60 Sätze mobile Endgeräte inkl. Ladekoffer (2 Klassensätze) 
➢ 25 mobile Endgeräte für „Bedürftige“ 
➢ 16 mobile Endgeräte für Lehrkräfte 
 

3. Bereitstellung von analogen Lernangeboten - Wochenpläne 

 
Im Schuljahr 2020-21 werden an der GGS Weststadt Lernangebote für das 

Distanzlernen in Form von Wochenplänen bereitgehalten. 

Muss im Schuljahr 2020-21 Distanzlernen eingerichtet werden, gelten die folgenden 

Überlegungen als Planungshilfe. 

Alle aufgeführten Punkte dieses Konzeptentwurfes werden mit den 

Mitwirkungsorganen besprochen und im offenen Dialog optimiert. 
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In der Schulkonferenz wird über den Konzeptentwurf beraten, ggf. wird das Konzept 

beschlossen.       
 

3.1 Folgende Punkte sind für alle Wochenpläne verbindlich: 

 

• Angaben zum Datum der Ausgabe und zum Datum der Abgabe 

• als Strukturierungshilfe und zur Gewährleistung eines angemessenen 

Arbeitspensums wird der Wochenplan in Tagesabschnitte gegliedert   

• Es werden Lernangebote zu allen Fächern aufgeführt, die in der Stundentafel 

aufgeführt sind. 

• Fach: Deutsch mit Differenzierung   

• Fach: Mathematik mit Differenzierung 

• Fach: Sachunterricht 

• Fach: Englisch 

• Fach: Sport / Bewegungsaufgabe 

• Fach: Kunst / Musik / Kreative Aufgabe 

• Fach: Religion 

 

Beim Wochenplan unterscheiden wir zwischen verbindlichen Aufgaben und 

zusätzlichen Aufgaben. Freiwillige Zusatzaufgaben (Sternchenaufgaben) werden 

entsprechend gekennzeichnet. 

 

3.2 Regelmäßiges Feedback in „Lernen auf Distanz-Situationen“: 

Die Lernangebote auf Distanz besitzen ein separates Blatt, um ein gegenseitiges 

Feedback zu gewährleisten 

a. Feedback der Kinder 

• Im Wochenplan wird ein Feedback der Kinder bzgl. des Schwierigkeitsgrades 

eingeholt:  „Das war für mich“….; „Das fiel mir noch schwer….“; Das hat gut 

geklappt“….  

• Im Wochenplan wird ein Feedback bzgl. des Arbeitsaufwandes eingeholt:  

Zeitangabe: „So lange habe ich gearbeitet“; „Die Aufgabenmenge war für 

mich…“ 

 

b. Feedback der Eltern 

• Im Wochenplan erhalten die Eltern die Möglichkeit, eine Rückmeldung zu 

geben: 

„Mein Kind hat alle Aufgaben erledigt, Unterschrift…. 

 

c. Feedback der Lehrkräfte 

• Die Rückmeldung der Lehrkräfte erfolgt tabellarisch, 

zu jedem aufgeführten Aspekt wird die jeweilige Bewertung durch Smilies 

sichtbar gemacht   

• Zu den verbindlichen Aufgabenstellungen (die auch als solche markiert sind) 

werden von der Lehrerin fachbezogene Rückmeldungen gegeben 
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4. Digitale Formen der Bereitstellung von Lernangeboten – „padlets“ 

Um Lernangebote in digitaler Form anzubieten, erarbeitet das Kollegium derzeit  
sogenannte „padlets“, digitale Pinnwände. Es sollen für alle Klassen eigene padlets 
erstellt werden, mit denen Lernangebote digital über das Internet versendet werden 
können. Die padlets erreichen immer nur eine festgelegte Personengruppe, z.B. alle 
Familien einer Klasse, die im E-Mail-Verteiler der jeweiligen Klasse sind. Auf diesen 
digitalen Pinnwänden werden klassenweise Lernangebote über das Internet zur 
Verfügung gestellt, die jeweils für den Zeitraum einer Woche das Lernen auf Distanz 
ermöglichen. Die Gestaltung/Struktur/Oberfläche der Padlets entsprechen denen der 
analogen Wochenpläne. In den padlets können unterschiedliche digitale Formate 
integriert werden (Videos, Audio-Formate, Bilder, Texte). Die jeweiligen padlets 
werden über das Internet an einen bestimmten Personenkreis versendet, z.B über 
die E-Mail- Klassenverteiler, sie können aber auch zum schulinternen Austausch 
(z.B. zum Austausch von Unterrichtsideen,…) von Lehrkräften verwendet werden.  

Sind in Lernen auf Distanz-Situationen noch keine Padlets in den jeweiligen 
Klassenverteilern eingerichtet, werden die Lernangebote auf der Homepage 
veröffentlicht. 

Alle Lernangebote liegen in Lernen auf Distanz-Situationen in analoger Form in der 
Schule zur Abholung bereit. 

Parallel zu den padlets wurden von der Schule sowohl LOGINEO NRW als auch 
LOGINEO NRW LMS und LOGINEO-Messenger beantragt, diese Plattformen 
werden zurzeit eingerichtet. Für die Administration der Plattformen sind 
Lehrerfortbildungen erforderlich, die allerdings zurzeit nicht in ausreichender Weise 
angeboten werden. Bis zum kommenden Schulhalbjahr wird sich die 
Medienarbeitsgruppe der Schule intensiv mit genannten Instanzen 
auseinandersetzen und als Multiplikator das Kollegium schulen und unterstützen. 

5. Organisation des Distanzlernens 

Auszug aus der Zweiten Verordnung zur befristeten Änderung der Ausbildungs- und 
Prüfungsordnungen gemäß § 52 SchulG (August 2020):  

§2 Präsenzunterricht, Distanzunterricht  

(1) Der Unterricht wird in der Regel als Präsenzunterricht in den Fächern der 
Stundentafeln erteilt.  

(2) Falls der Präsenzunterricht auch nach Ausschöpfen aller Möglichkeiten wegen 
des Infektionsschutzes oder deshalb nicht vollständig möglich ist, weil Lehrerinnen 
und Lehrer nicht dafür eingesetzt werden können und auch kein 
Vertretungsunterricht erteilt werden kann, findet Unterricht mit räumlicher Distanz in 
engem und planvollem Austausch der Lehrenden und Lernenden statt 
(Distanzunterricht). Der Distanzunterricht ist Teil des nach den Stundentafeln 
vorgesehenen Unterrichts.  

(3) Distanzunterricht dient dem Erreichen der schulischen Bildungs- und 
Erziehungsziele durch Vertiefen, Üben und Wiederholen sowie altersgemäß der 
Erarbeitung neuer Themen und der weiteren Entwicklung von Kompetenzen der 
Schülerinnen und Schüler. Er ist inhaltlich und methodisch mit dem Präsenzunterricht 
verknüpft. Distanzunterricht ist dem Präsenzunterricht im Hinblick auf die Zahl der 
wöchentlichen Unterrichtsstunden der Schülerinnen und Schüler wie die 
Unterrichtsverpflichtung der Lehrkräfte gleichwertig. 
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5.1 Unterrichtsverteilung im Falle einer Teilschließung  

Sollten Lerngruppen in Quarantäne geschickt werden und/oder der Präsenzunterricht 
für einzelne Klassen aufgrund eines erhöhten (krankheitsbedingten) Ausfalls im 
Lehrerkollegium nicht möglich sein, wird nach Möglichkeit mindestens bis zu den 
Herbstferien dem Jahrgang 1 Präsenzunterricht angeboten, da hier die 
Selbstständigkeit sowie die Erfahrungen mit Formaten des eigenständigen Lernens 
noch nicht so ausgeprägt sind wie in den höheren Klassen. Ferner wird im weiteren 
Verlauf (frühestens ab den Herbstferien) der Unterricht für den Jahrgang vier 
möglichst im Präsenzunterricht organisiert, da für diese Kinder der baldige Übergang 
zur weiterführenden Schule einen wichtigen Baustein eines erfolgreichen 
Bildungsweges darstellt. Möglich ist weiterhin die Kombination aus Präsenzunterricht 
und Distanzlernen für alle Jahrgänge und Klassen. 

5.2 Organisation im Falle einer Teil- oder Schulschließung  

Im Falle einer Teil- oder Schulschließung werden die betroffenen Familien telefonisch 
informiert (Telefonkette). Die Klassenlehrerinnen stellen Arbeitspläne sowie Lehr- 
und Lernmaterial für 5 Wochentage zusammen. Hierbei orientieren sie sich an der 
Stundentafel und berücksichtigen ebenfalls die Angebote der Fachlehrerinnen. Die 
Arbeitspläne und das Material werden den betroffenen Familien am übernächsten 
Tag nach Bekanntgabe der Schließung zur Verfügung gestellt  

Beispiel:  
Montag: Bekanntgabe der (Teil- oder Schul-)Schließung,  
Dienstag: Vorbereitungstag,  
spätestens Mittwoch: Weitergabe des Arbeitsplans per Mail  
zukünftig:  
Hochladen des Arbeitsplans auf dem Klassenpadlet bzw. Bereitstellung der 
Lernpakete.  

Die Rückgabe des bearbeiteten Lernmaterials erfolgt (nach 5 Tagen) durch die Eltern 
in der Schule oder -je nach Absprache mit den Klassenlehrerkräften- per E-Mail im 
Klassen-E-Mail-Verteiler. Zum analogen Austausch der Lernagebote stehen (mit der 
Klassenbezeichnung versehene) Kisten im Eingangsbereich des Schulgebäudes 
bereit. 

Rückmeldungen zu den bearbeiteten Lernangeboten können ferner über die E-Mail-
Verteiler der jeweiligen Klassen erfolgen  

Die Klassenlehrerin stellt sicher, dass alle Kinder das benötigte Unterrichtsmaterial in 
digitaler (Mail / Klassenpadlet) oder analoger Form (in Papierform) erhalten.  

Die Lernangebote sind als Wochenpläne gestaltet. Innerhalb der Wochenpläne sind 
für jeden Tag die Aufgaben angemessen verteilt. Die zu erstellenden Wochen-
/Tagespläne erfordern eine enge Kommunikation und Kooperation der in der 
jeweiligen Klasse tätigen Kolleginnen. Die Verantwortung liegt bei der 
Klassenlehrerin. Die Tagespläne werden stufenweise nach einheitlichem Raster 
angefertigt. In den Tagesplänen wird vermerkt, welche Kompetenzen im 
Präsenzlernen erwartet (und überprüft) werden. Die Aufgaben des Wochen-
/Tagesplans werden durch die entsprechende Lehrkraft kontrolliert, bewertet und mit 
einer Rückmeldung versehen. Die Klassenlehrerinnen stellen im Präsenzunterricht 
sicher, dass den Kindern das Format des Tagesplans im Falle des Distanzlernens 
bekannt ist. 
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6 Kommunikationswege - Erreichbarkeiten 

Eine sachliche, transparente und zeitnahe Information aller am Schulleben 
Beteiligten ist wichtig und uns ein besonderes Anliegen. Ebenfalls wichtig und zur 
Gesunderhaltung unumgänglich sind aber auch kommunikationsfreie Zeiten. Für 
unsere Grundschule heißt dies konkret:  
Die Lehrkräfte beantworten eingegangene Mails zeitnah, jedoch nicht zwingend am 
gleichen Tag und auch nicht am Wochenende. Telefonisch erreichen Eltern die 
Kolleginnen über die Schule (GGS Weststadt unter 02251-782996, gegebenenfalls 
über Rückrufbitte auf dem Anrufbeantworter). Im Falle einer (Teil- oder Schul-) 
Schließung bieten die Kolleginnen zwei einstündige telefonische Sprechstunden in 
der Woche an, die auf wunsch der Eltern vereinbart werden.  

Folgende Mailverteiler werden / sind eingerichtet: 

• Klassenverteiler aller acht Klassen über die bekannten E-Mail Adressen der 
Lehrkräfte …..@wes.euskirchen.de 

• Verteiler der Schulleitung – Schulpflegschaft 

• Die Schulleitung ist erreichbar über: 

Telefon: 02251 / 782996 

 Mail: schulleitung@weststadt.euskirchen.de und 

         193781@schule.nrw.de und 

persönlich: nach Terminabsprache. 

6.1 Kommunikation der Kolleginnen untereinander 

Die Lehrkräfte nutzen zur Kommunikation derzeit das persönliche Gespräch (nach 
Terminvereinbarung) sowie den Austausch am Telefon oder per Mail. WhatsApp 
dient ausschließlich der nicht-personenbezogenen Kommunikation (z.B. Team-
Terminabsprachen, Hinweis auf eine wichtige Mail, …). Personenbezogene und 
dienstliche Informationen werden über dieses Medium nicht ausgetauscht. Auch hier 
gilt: Die Abende und Wochenenden sind kommunikationsfrei – Ausnahmen wie die 
Weitergabe wichtiger Informationen (Behörden, Krankmeldung einer Lehrkraft) oder 
der (gemeinsam vereinbarte) Austausch im Team sind möglich. Die Implementation 
von LOGINEO NRW ist für das 2. Halbjahr 2020/21 geplant. 

6.2 Kommunikation zwischen Schule und Eltern 

In Abstimmung mit der Schulpflegschaft erfolgt die Kommunikation zwischen Schule 
und Elternhaus während des Präsenzunterrichts über den Postweg (gelbe 
Postmappe oder über das Hausaufgabenheft).  Bei tageweisen Erkrankungen 
einzelner Kinder wird die Bereitstellung der Lernangebote per Absprache zwischen 
Klassenlehrerinnen und ERltern organisiert. Es können z.B. Hausaufgaben-Paten 
festgelegt werden, d.h. Kinder, die den erkrankten Kindern die Hausaufgaben 
mitgeben.  

Weiterhin sendet die Schulleitung wichtige Informationen per Elternpost an alle 
Eltern. Zusätzlich können wichtige Elterninformationen an die 
Klassenpflegschaftsvertreterinnen/-vertreter per Mail versendet. Hierzu wird der E-
Mail-Verteiler „Schulpflegschaft“ verwendet. 

mailto:schulleitung@weststadt.euskirchen.de
mailto:193781@schule.nrw.de
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Die Klassenpflegschaftsvorsitzenden treffen mit den Klassenlehrerinnen 
Vereinbarungen zur Weitergabe von Informationen an die Elternschaft der jeweiligen 
Klasse. Hierzu wurde ein Mail-Verteiler für jede Klasse angelegt. 

Im Falle einer Teil- oder Schulschließung erfolgt die Erstinformation telefonisch 
(Schulleitung informiert Klassenpflegschaftsvorsitzende und diese geben die 
Information weiter – Telefonkette). Alle weiteren Nachrichten erhalten die Eltern per 
Mail durch Klassenlehrer. Sollten Eltern keine Mailadresse angegeben haben, sind 
diese verpflichtet, sich eigenaktiv um das Einholen der Informationen/des 
Arbeitsmaterials zu kümmern.   

Alle Informationen werden ebenfalls zeitnah auf unserer schuleigenen Homepage 
www.ggs-weststadt.de  hinterlegt.  

 

6.3 Sprechstunden 

Die Klassenlehrerinnen bieten im Präsenzunterricht eine Sprechstunde pro Woche 
an, die den Eltern durch die jeweilige Kollegin mitgeteilt werden.   

Die Klassenlehrerinnen bieten im Falle des Distanzlernens wöchentliche 
Sprechstunden, die nach Absprache (per Mail) mit den Eltern erfolgen.  

Die Sprechstunden dienen für Rückfragen bzgl. der Lernpakete sowie dem 
Austausch zum Lernstand des jeweiligen Kindes.  

6.4 Kommunikation zwischen Klassenlehrerin und Kind 

Im Falle des Distanzlernens nimmt die Klassenlehrerin einmal wöchentlich Kontakt 
zu den Kindern ihrer Klasse auf. In diesem Austausch werden Lernergebnisse 
besprochen, offene Fragen geklärt und Hinweise zur Weiterarbeit gegeben. Dieser 
Austausch ist verbindlich für Kollegin und Kind. 

6.5 Kommunikation der Kinder untereinander 

Besonders wichtig in Zeiten des Distanzlernens ist der soziale Kontakt der Kinder 
untereinander. Um diesen auch während einer möglichen Quarantäne zu 
gewährleisten, bieten sich Telefon- oder Mailkontakte oder Videokonferenzen an. 

Die geplante Implementation eines Videokonferenz-Tools in LOGINEO NRW LMS 
wird durch die Mediengruppe geprüft und dessen Einsatz innerhalb des zweiten 
Halbjahres des Schuljahres 2020-21 realisiert.  

 

7. Elternbefragung – Veränderungen des Konzeptes 

Mit einem anonymen Fragebogen werden die Eltern vor/nach den Herbstferien 2020 
gebeten, der Schule ihre Einschätzung zu verschiedenen Aspekten des Lernens auf 
Distanz zurückzumelden, die Ergebnisse dienen der Evaluation des Konzeptes. 

• Die Verständlichkeit und Angemessenheit der Aufgabenstellungen während des 
Distanzlernens wird bemessen  

• Die Kommunikation mit der Klassenlehrerin wird bewertet.  

• Die Möglichkeit zur selbstständigen Bearbeitung der Aufgaben durch die Kinder 
wird bewertet. 

• Das Zurechtkommen der Kinder im Präsenzunterricht nach den Sommerferien 
wird bemessen. 

• Einschätzung zum verantwortungsbewussten und achtsamen Verhalten der 
Kinder wird gegeben.  

http://www.ggs-weststadt.de/
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• Information der Eltern durch die Schulleitung wird als ausreichend und rechtzeitig 
empfunden. 

• Rückmeldung zu Nutzungsmöglichkeiten der Homepage und der E-Mail-Verteiler. 

• Einschätzung über die digitale Ausstattung der Schule ein. 

• Einschätzung des Anteils digitaler Lernangebote.  

 

8. Leistungsbewertung während des Distanzlernens 

Auszug aus der Zweiten Verordnung zur befristeten Änderung der Ausbildungs- und 
Prüfungsordnungen gemäß § 52 SchulG (August 2020): 

§ 6 Teilnahme am Distanzunterricht, Leistungsbewertung  

(1) Die Schülerinnen und Schüler erfüllen ihre Pflichten aus dem Schulverhältnis im 
Distanzunterricht im gleichen Maße wie im Präsenzunterricht.  

(2) Die Leistungsbewertung erstreckt sich auch auf die im Distanzunterricht 
vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler.  

(3) Klassenarbeiten und Prüfungen finden in der Regel im Rahmen des 
Präsenzunterrichts statt. Daneben sind weitere in den Unterrichtsvorgaben 
vorgesehene und für den Distanzunterricht geeignete Formen der 
Leistungsüberprüfung möglich. 

Laut o.g. Verordnung erstreckt sich die Leistungsbewertung auch auf die im 
Distanzunterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten der 
Schülerinnen und Schüler.  

Um die Leistungsbewertung für Kinder und Eltern transparent zu machen, vermerken 
die Klassenlehrerinnen auf den Tagesplänen, welche Kompetenzen im 
Präsenzlernen erwartet, überprüft und bewertet werden (Pflichtaufgaben). Die 
Aufgaben des Tagesplans werden durch die entsprechende Lehrkraft kontrolliert und 
mit einer Rückmeldung (zum Leistungsstand und zur Weiterarbeit) versehen. 

Das in jedem Wochenplan verbindlich vorgesehene Schüler-Feedback sowie der 
Austausch mit den Kindern der Klasse sichern zum einen den Kontakt zu Kind und 
Familie und sollen zum anderen genutzt werden, um Lernprozesse mit den Kindern 
zu besprechen („Wie bist du auf die Lösung gekommen?“, „Wie war dein 
Rechenweg?“, „Was ist dir leicht/schwer gefallen?“).  

Klassenarbeiten bzw. schriftliche Lernerfolgskontrollen finden im Präsenzunterricht 
statt. Erarbeitete Produkte des Distanzlernens fließen in allen Fächern in „Sonstige 
Leistungen“ ein.  

Die Leistungen des Distanzunterrichts werden im Schuljahr 2020 / 21 bewertet, 

hierzu zählen 

• fachliche Kompetenzen (vgl. Lehrpläne der Fächer) 

Die Leistungen des Distanzunterrichts werden im Schuljahr 2020 / 21 bewertet, 

hierzu zählen (vgl. auch Leistungskonzepte „Sonstige Leistungen“):  

• Mitarbeit pünktliche und vollständige Erledigung der Aufgaben 

• Anstrengungsbereitschaft, Ehrgeiz, -> Erledigung von Zusatzaufgaben, 

Sternchenaufgaben  

• Heftführung -> Sauberkeit, Übersichtlichkeit, Lesbarkeit, Vollständigkeit, 

Umgang mit Arbeitsmaterialien 

• Erledigung der (Haus-) Aufgaben -> Regelmäßigkeit, Vollständigkeit 
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• Selbstständigkeit -> offene Aufgaben angehen, eigene Lösungen entwickeln, 

• Kreativität: eigene Lösungswege, Lernprodukte zulassen   

Alle Lernangebote werden zeitnah korrigiert, die Kinder und die Eltern erhalten eine 

zeitnahe Rückmeldung 

 

9. Ausblick (Digitalisierung) 

Die derzeitige Ausgangslage an der GGS Weststadt sowie in den Familien lässt eine 
digitale Erteilung des Distanzlernens nur begrenzt zu. 

Folgendes wird bereits umgesetzt: 

- Information der Elternschaft über die Homepage bzw. den Mail-Verteiler 
- Erstellung von Klassen-Padlets (verbindlich für alle Klassen nach den 

Herbstferien, zur Veröffentlichung von 
Arbeitsplänen/Lernpaketen/Neuigkeiten, z.B. Termine Elternsprechstunde) 

- Ausblick: Nutzung von in der Schule eingeführten Lern-Apps, z.B. Anton  
- Ausblick: Unterstützung des Lernprozesses beim Distanzlernen durch eigene 

bzw. ausgewählte Erklärvideos  

Im 2. Halbjahr 2020/21 soll sowohl LOGINO NRW als auch LOGINEO NRW LMS 
genutzt werden. Das laufende Halbjahr wird von der Mediengruppe zur Einarbeitung 
genutzt. Das Kollegium wird im zweiten Halbjahr von der Mediengruppe geschult, so 
dass beide Instanzen spätestens nach den Osterferien von allen Lehrkräften genutzt 
werden.  

Die Fortbildungsplanung richtet sich nach den Bedarfen der Kolleginnen. Diese sind 
für ihre eigene (digitale) Weiterbildung verantwortlich. Bewährt hat sich hier auch der 
kollegiale Austausch untereinander. 

Kollegiumsinterne Fortbildungen zur Digitalisierung (bzw. zum Distanzlernen) werden 
gemeinsam abgestimmt und von der (erweiterten) Schulleitung geplant. 


